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Z. Verknüpfung.
Das kleine Bienelein

Fliegt immer fleißig hin und her,
Als ob cs niemals müde wär',
Und trägt den Honig ein.

Wer hat's ihm denn gesagt,
Wo's überall ihn finden kann
Für sich und dich und jedermann.
Daß es gar niemals fragt?

Das thut ja Gott allein;
Der legt ihn in die Blumen hin,
Da findet ihn das Bienchen drin
Und trägt ihn fröhlich ein.

Wer sagt es der Schwalbe, daß es wieder Frühling bei uns ist?
Wer zeigt ihr den weiten Weg übers Meer? Wer deckt auch ihr
den Tisch? Inwiefern?

1. Ein Kind beobachtet eine Biene und legt ihr verschiedene Fragen
vor. 2. Es fragt, wer es ihr gesagt habe, daß die Blumen in dem
Garten und auf dem Felde blühen und daß süßer Saft in den Blüten
sich befinde. 3. Das Kind spricht: Das ist Gott, der Schöpfer und
Erhalter aller Dinge.

Gott erhält alle Geschöpfe. „Er ist's, der alles hat gemacht." Er
erhält auch dich und deckt dir den Tisch. Inwiefern? —

Beschreibe die Biene! (Kurz! Siehe Vorbereitung.)

Heute habe ich eine neue Bildertafel mitgebracht. Was für Tiere
sind darauf? Schafe. Die Schäfchen sehen recht gutmütig aus. Sprecht:
Ein Schaf ist ein sanftes Tier. „Vom Schaf sagt man allgemein,
es sei dunim; und das mag wohl auch wahr sein. Denn wenn z. B.
bei Feuersgefahr eins mitten in die Flammen hineinläuft, so folgen
ihm die andern alle. Ebenso springen sie ins Wasser, wenn der
Schäfer den Leithammel hineinwirft."

2. Darbietung.

Vom Schaf wollen wir heute sprechen. Was hat dieses Schaß
(Bild!) auf dem Kopfe? Hörner. Das ist ein Schafbock. Hier

9*

H. Zusammenfassung.

5. Anwendung.

10. Das Schaf.

f. Vorbereitung.


